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Nr 68 Größte Abonnentenzahl

General
Halkelches Tageblatt

BVezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halle e r hen Blätter monatlich

mehrHurch die Poſt Ausgabe A r Humor Blätter Mk 2,10
desgl z B mit den Hum Blättern 2459

vierteljährlich außer Beſtellgeßs
m 1 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

W Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

t Ezpeditriort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße

Grſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen Uhr

für

Einladung zum Bezug des General Anzeiger

Freitag 20 März 1908

Halle

FHaaguch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große
Berliner Zeitungen

und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
WMöctßentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Der

Der

GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unyarteüſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

GeneralAnzeiger hat wie unſere Leſer ſchon bemerkt haben werden den Kreis ſeiner Mitarbeiter und
Korreſpondenten bedeutend vergrößert Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über
alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſellſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Tebens immer in einer anregenden und

unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Nitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der GeneralAnzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſtk Aufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführnungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Originalberichte

Der

Der
Der

Der
Reudhtofrage

orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im In und Auslande

General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

GeneralAnzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner RechtsAuskunftei kotenloſe Auskunft in allen

GeneralAnzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig

Der GeneralAnzeiger bringt aktuelle Jlluſtrakionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe

Der GeneralAnzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Fauernfreund
die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen

Der General Anzeiger hat für das Feuilleton des nächſten Quartals ganz beſonders hervorragende Erwerbungen gemacht Ans
dem reichhattigen Material erwähnen wir zunächſt den äußerſt ſpannenden Roman

Um des Kindes willen ben zu Doberenz Gberlein
mit deſſen Veröffentlichung wir heute beginnen Dieſem Roman wird ſich die reizende Seenovells

Marig Magdalen en Graf Haus Fernſtorff
anſchließen Dieſer wird dann der Roman

Sein BPermächtnis von 9 Ghrhardt
folgen der rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin die unſern Leſerinnen keine Fremde mehr iſt Weiter haben wir den packenden Roman

nd Leben iſt Kangof en Cigra Anlepy Htübs
in Ausſicht genommen der jedenfalls auch das lebhafteſte Intereſſe unſeres Leſerkreiſes erregen wird

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im GeneralAnzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkungl

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und

Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen
humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 2,10 Ausgabe B mit den
humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Rik 40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen

des General Anreiger nehmen zu jeder Zeit

Am des Kindes willen
Roman von M Doberenz Eberlein

achdruc verboten

1 Kapitel
Jnmitten herrlicher Waldungen hoch auf Berges Gipfel

ſteht ein ſtolzes Schloß Schon ſeit Jahrhunderten iſt der
alte ehrwürdige Bau der Stammſitz der Freiherren von Warneck
Wilder Wein deſſen Blätter der Herbſt zum Teil tiefrot gefärbt
hat umrankt die Mauern und klettert bis hinauf zum m
in dem Eulen und Fledermäuſe hauſen

Heute flattern die Tiere aufgeſchreckt und ängſtlich umher
Ein Brauſen und Stürmen geht durch die Luft Der Regen
fällt praſſelnd nieder und ſchwemmt alles ihm Hinderliche un
aufhaltſam mit fort hinab den ſteilen Berg auf dem ſo hehr
und ſtolz Schloß Warneck thront Er durchwühlt die gut
gepflegten Kieswege und reißt die letzten Aſtern die der Herbſt
geſpendet unbarmherzig aus dem lockeren Erdreich

Der Sturm rüttelt an den Kronen der alten Parkbäume
die ihm kräftig Widerſtand leiſten und beugt die jüngeren tief
unter ſeiner Gewalt Mit dem wilden Wein treibt er ein
grauſames Spiel ganze Ranken fallen ihm zum Opfer Wie
höhnend treibt ſie der Sturm im tollen Wirbel auf dem Schloß
hofe umher bald ſie zur Höhe reißend bald dicht am Boden
hinjagend bis ſie endlich von den abſtrömenden Regenmaſſen
erfaßt und wit fortgenommen werden

So hält der Oltober ſeinen Einzug
Endlich legt ſich der Sturm und es hört auf zu regnen

Die Sonne wagt ſich noch einmal hervor ehe der Tag zur
Rüſte geht und läßt die Verwüſtungen die das Unwetter

Abonnementsbeſtellungen entgegen

angerichtet doppelt ſichtbar hervortreten Der mit herrlichen
Anlagen verzierte Schloßhof an den ein großer Park grenzt
iſt ganz mit welkem Laub das der Sturm in Mengen von
den Bäumen gerüttelt überſät und bietet dadurch einen
herbſtlich trüben Anblick Um ſo lichtvoller heben ſich die
lieblichen Jugendgeſtalten von ihm ab die ſich an dem
großen Waſſerbaſſin welches ſich inmitten des Hofes befindet
vergnügen Es iſt dies ein ungefähr drei Jahre alter
Knabe der mit blitzenden Augen die Wangen vor Eifer
hochgerötet beide Aermchen auf den Steinrand des Baſſins
geſtützt dem Treiben eines kleinen Segelſchiffchens zuſieht
das vom Luftzug hin und herbewegt im Baſſin umher
ſchwimmt

Neben ihm ſieht eine ſchlanke junge Dame deren anmutig
vornehme Geſtalt von einem einfachen blauen Tuchkleid um
ſchloſſen iſt Jhre goldblonden Flechten ſind unbedeckt und
mit den natürlichen Löckchen welche die feine weiße Stirn
lieblich umrahmen ſpielt der Wind Die großen dunklen Augen
ruhen liebevoll auf dem Knaben an ihrer Seite und zärtlich
ſtreicht ihre ſchlanke Hand über ſein hellbraunes Lockenköpfchen
Zu Füßen beider liegt ein großer Hund den Kopf auf die
Vorderpfoten gelegt folgen ſeine klugen treuen Augen jeder
Bewegung der vor ihm Stehenden

Dieſe Gruppe feſſelt die Blicke des am Fenſter ſeines
Zimmers ſtehenden Schloßherrn Lange und ſinnend ſchaut
der ernſte Mann dem Spiele des Knaben zu

Du ſollteſt den Entſchluß faſſen Dich wieder zu vermählen
Albrecht ſchon um des Kindes willen erklang es plötzlich
hinter ihm

Der Schloßherr wandte ſich raſch um er hatte augen

Tägliche Auflage 70 000

Halkelche Reueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feullleton
Theodor Bach Vokales Umgebung Handel Gerichs9

Alfred Gentzſch Tuſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Sr Ulrichſtraße 1e Eingang Dachrigzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Viktoria Auguſte werden mit dem

Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Viltoria Luiſe am 25 März
in Venedig ankommen und vom König Viktor Emanuel empfangen werden

2ZDDDZD
Jm Reichstag wurde die geſtrige Kolonialdebatte durch eine länger

Rede des Staatsſekretärs Dernburg eingeleitet

Die Vereinsgeſetzkommiſſion hat eine Einigung über den Sprachen

paragraph erzielt

Der Landtag der Provinz Sachſen nahm geſtern den Antrag auf
Einführung einjähriger Etats an

rTJZZDTDJDMDTTT

Jn Berlin iſt der geſtrige 18 März ruhig verlauſen

An Bord des vor PortauPrince liegenden deutſchen Kreuzers
Bremen wird Mannſchaft bereit gehalten um nötigenfalls auf ein Zeichen

von der deutſchen Geſandtſchaft an Land zu gehen

Das Vereinsgeſetz und die Sprachenfrage
Zwiſchen der erſten und zweiten Kommiſſionsleſung welch letztere am

Mittwoch begann iſt über den vielberufenen 7 des Vereinsgeſedes
nun doch eine Verſtändigung zwiſchen den Blockparteien er
möglicht worden Das angeſtrebte Kompromiß iſt zuſtande ge
tommen wonach die freiſinnigen Partelen ſich unter reichsgeſetzlicher Feſt

legung beſtimmter Bedingungen damit einverſtanden erklären daß die
Ausnahmen vom Gebrauch der deutſchen Sprache in den öffentlichen Ber
ſammlungen ſeitens der Landesgeſetzgebung geregelt werden
Allgemein ſollen wie wir ſchon mitteilten internationale Kongreſſe und
Wahlverſammlungen auch in nichtdentſcher Sprache zuläſſig ſein ſodann
iſt die Landesgeſetzgebung der Einzelſtaaten daran gebunden daß in den
Landesteilen in denen 60 Proz der Geſamtbevölkerung den Alteingeſeſſenen

mit nichtdeutſcher Mutterſprache angehören während der nächſten 20 Jahre

der Mitgebrauch der nichtdeutſchen Sprache geſtattet werden ſoll falls eine
entſprechende Anzeige bei der Polizei mindeſtens 72 Stunden vor der Ver
ſammlung gemacht worden iſt

Man muß geſtehen daß in dieſem Kompromiß ein ſehr weites
Entgegenkommen liegt welches der fremdſprachigen Bevölkerung be
wieſen wird und namentlich die Polen haben Urſache der Regierung
und den Partelen welche auf dieſer Grundlage das Zuſtandekommen des
Reichsvereinsgeſetzes zu ermöglichen ſuchten dankbar zu ſein Man kann
verlangen daß die Angehörigen fremder Nationen die einem großen
Staatsgebiete einverleibt worden ſind ſich auch mit der Zeit in dieſes
Staatsweſen einleben daß ſie ſich nicht für alle Ewigkeit als Fremdlinge
fühlen ſich nicht abſondern von den Bürgern die ihre Mitbürger ſein ſollen
gegen dieſe nicht hetzen und agitieren und ſie nicht als Feinde betrachten

Franzofen Dänen und Polen die innerhalb der Reichégrenzen
anſäſſig ſind können wahrlich ſroh ſein daß ſie bei uns in Ruhe und
Sicherheit leben lönnen beſonders aber die Polen haben keinen Grund zu
einer Auſlehnung ſie vor allem müßten ſich der Pflichten erinnern
die ihnen als deutſche Reichsbürger obliegen Wenn auch niemand
verlangen kann und verlangen will daß ſie ihre Mutterſprache
verleugnen und vergeſſen ſo muß man doch fordern daß ſie neben dieſer

ſcheinlich eine haſtige Antwort auf den Lippen unterdrückte ſie
jedoch und begann langſam auf und abzugehen Minutenlang
durchſchreitet er ſchweigend das mit einfacher Eleganz aus
geſtattete Zimmer welches mit ſeinen dunkelgrünen Damaſt
möbeln die geſchmackvoll und doch in jeder Hinſicht der
Bequemlichkeit Rückſicht tragend gruppiert ſind einen ungemein
traulichen Anblick bietet Mehrere Hirſchgeweihe darunter
ſogar zwei Sechzehnender alles ſelbſterbeutete Stücke des
Schloßherrn ſchmücken einen Teil der Wand und deuten darauf
hin daß ihr Beſitzer ein eifriger Jäger iſt

Jm Kamin brennt heute der herbſtlich kühlen Witterung
wegen ein kleines Holzfeuer und erhöht noch die Behaglichkeit
Dicht neben dem Kamin ſitzt eine alte Dame die Mutter des
Schloßherrn Sie hat den feinen Kopf mit den edel geſchnittenen
Zügen in die Hand geſtützt Jhre Augen folgen unverwandt
dem auf und abgehenden Sohn Vor dem Schreibtiſch bleibt
er plötzlich ſtehen und richtet ſeine Augen ernſt auf ein darüber
hängendes Bild Es ſtellt einen ſchönen ſchwarzlockigen Frauen
topf dar aus dem große braune Augen keck und übermütig
in die Welt blicken

Die Gedanken des Schloßherrn kehren zurück in jene Zeit
wo diejenige die das Bild ſo lebenswahr darſtellte als ſein
junges Weib zum erſten Male an ſeiner Seite die Räume
dieſes Schloſſes durchſchritten hatte Faſt fünf Jahre waren
ſeitdem vergangen Es war an einem herrlichen Herbſttage
geweſen der warme Sonnenſchein ließ vergeſſen daß man ſich
ſchon dem Winter näherte Man hatte dem jungen Paare
einen großartigen Empfang bereitet An Ehrenpforten Böller
ſchüſſen Begrüßungsreden uſw fehlte es nicht Das Schloß
ſelbſt alich in jeinem berrlichen Blumenſchmuck am Abend
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Seite 2 Freitag
auch die deutſche Sprache ihren Kindern zu eigen machen Das hätten die
Polen ſchon längſt tun müſſen und wenn ihnen jetzt noch eine letzte recht

reichlich bemeſſene Friſt gewährt wird ſollten ſie das als ein wertvolles
und dabei ganz unverdientes Zugeſtändnis des Deutſchtums an das
Polentum anſehen Sie mögen die Zeit die ihnen noch gegeben iſt
eifrig benutzen um ſich und ihren Kindern die deutſche Sprache an
zueignen

Die neue Schwierigkeit welche ſich der Erledigung des Vereins
geſetzes entgegengeſtellt hat nämlich die von einzelnen Vereinen geforderte

Ausſchließung jugendlicher Perſonen von den Vereinen und Ver
ſammlungen wird ſich hoffentlich überwinden laſſen ſo daß daran das ganze
Geſetz nicht ſcheitert deſſen Zuſtandekommen im nationalen Intereſſe liegt

T AA

Zum Kabinettswrechſel in Rorwegen
Das Kabinett Lövland welches ſeit dem Rücktritt Michelſens im

Herbſt v J am Ruder iſt hat ſich nur knapp fünf Monate auf ſeincm
Platze behaupten können Es war aus dem Miniſterium Michelſen hervor
gegangen welches urſprünglich aus Mitgliedern der Rechten und der ge
mäßigten Linken gebildet worden war jedoch verſchiedene Veränderungen
erfuhr und mit dieſen mehr der radikalen Linken zuneigte Die Wahlen
vom September 1993 hatten nämlich das Reſultat gehabt daß die bis
dahin in der Mehrheit befindlichen entſchiedenen Linken eine erhebliche
Niederlage zugunſten der mehr nach rechts ſtehenden Parteien erlitten aber
ſchon die nächſten Wahlen vom Dezember 1906 machten dieſem
Verhältnis ein Ende und ſchufen eine Mehrheit der Linken die 76
Mandate beſetzte während die Parteien der Rechten es auf 36 und die
Sozialiſten es auf 11 Mandate brachten Die Mehrheit der Erſtgenannten
wäre noch intenſiver zum Ausdruck gekommen wenn ſie ſich nicht in ver
ſchiedenen Fragen geſpalten hätte in den radikalen Flügel unter Knudſen
dem ſich die Sozialiſten anſchloſſen und die gemäßigte Gruppe welche
in Führung mit der Regierungspartei blieb und von Berner geleitet
wurde Jedenfalls aber hatte die Regierung einen harten Stand
da ſie nur von Fall zu Fall über eine Mehrheit verfügte die oft nur ein
paar Stimmen betrug Michelſen mußte deshalb einige Male eine Re
organiſation ſeines Kabinetts vornehmen wobei er immer einen Schritt
weiter nach links tat

Auch das Zuſtandekommen des Kabinets Lövland war ein ſolcher Schritt
aber dieſe Verſchiebung genügte den Radikalen noch nicht weshalb
ſie die Regierung entſchiedener bekämpften und ſich dabei der Unterſtützung
ſeitens der Sozialiſten erfreuten Jn der Abſtimmung über die gegen die
Regierung eingebrachten Mißtrauensvoten hatte ſich die gemäßigte Linke
von den Radikalen getrennt und mit den Parteien der Rechten für das
Kabinett Lövland geſtimmt ohne daß dieſes jedoch eine Mehrheit hätte
auf ſich vereinigen können und ſo war denn die Demiſſion der Regierung
zur Notwendigkeit geworden

Gunnar Knudſen welcher mit der Bildung eines neuen Kabinetts
traut wurde iſt Vizepräſident des Storthing Er gehörte dem Kabinett

Michelſen als Kultusminiſter an und ſchied im Januar 1906 aus weil er
mit ſeinen Mintiſterkollegen über die Berufung des Profeſſors Ording der
in der Tauflehre eine von der lutheriſchen Staatskirche Norwegens ab
weichende Richtung vertrutt in eine theologiſche Profeſſur in Meinungs
verſchiedenheiten geraten war Die Demiſſion Knudſens brachte in die
Einigungsregierung von 1905 den erſten Riß und trug vielleicht zu den
erheblichen Verluſten welche die Sammlungsparteien bei den letzten Wahlen
erlitten weſentlich bei

Politiſue Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 März Hojnachrichten Der Kaiſer konferlerte
heute morgen mit dem Reichskanzler hörte im Königlichen Schloß den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und gewährte ſpäter dem Maler
Schwarz eine Sitzung

Der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe werden am 25 d Mts 11 Uhr 35 Min
in Venedig ankommen und auf dem Bahnhofe vom König Viktor
Emanuel empfangen werden Darauf findet ein Frühſtück im Köntg
lichen Palais ſtatt Nach dem Frühſtück begeben ſich die deutſchen
Majeſtäten die beabſichtigen zwei Tage in ſtrengem Jnkognito in
Venedig zu bleiben an Bord der Hohenzollern Der König von Jtaliten
der in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen Tittoni am 25 d M
früh in Venedig eintreffen wird fährt am Abend desſelben Tages wieder
nach Rom zurück Den Kaiſer wud der Gejandte Frhr von Jentſch
als Vertreter des Auswärtigen Amtes begleiten

Parlamentariſches Diner Heute abend findet bei dem
Staatsſekre är des Reichsmarineamts von Tirpitz ein parlamentariſches
Diner ſtatt zu dem eine große Anzahl von Einladungen an Parlamentarier
aller Parteien ergangen ſind

Stimmungsbild aus dem Reichstage Unſer Parlaments
Korreſpondent ſchreibt uns aus Berlin 18 März Jn zwei Sitzungen
von nicht übermäßiger Dauer wurde die große Kolonialdebatte er
ledigt Die drei folgenden Tage werden die Beratung der Einzeletats
bringen und vermutlich wird es dabei etwas lebhafter zugehen als geſtern
und heute Herr Dernburg verfügt über eine große eine ge
ſchloſſene Mehrheit für ſein kolonialpolitiſches Programm Aber
nachdem heute noch die Vertreter der Reichspartei und der linksliberalen
Fraktionsgemeinſchaft geſprochen und ihm ebenſo wie geſtern die Wort
führer der drei anderen großen bürgerlichen Parteien ihre Unterſtützung
zugeſichert hatten warf er den Mantel diplomatiſchen Entgegenkommens

durch viele tauſend Kerzen zauberiſch beleuchtet einem Feen
palaſt Jm Schloßhof ſpielte eine Muſikkapelle deren Weiſen
ſchmeichelnd in die Räume des Schloſſes drangen wo ſich
die Neuvermählten befanden Die junge Frau war von alle
dem wie berauſcht Verklärten Auges ſchaute ſie zu ihrem
Gatten auf und ſchlang in ſtürmiſcher Zärtlichkeit beide Arme
um ſeinen Nacken

Wie ſchön hatte ſie gerufen
Laß uns immer in Deinem

unſerem hatte er ſie lächelnd verbeſſert
in unſerem Warneck bleiben vollendete ſie nun

freudig errötend den begonnenen Satz und ſchmiegte ihr Köpfchen
ſelig an ſeine Bruſt

Jn den darauffolgenden Wochen hatte ſie mit kindlicher
Luſt das Schloß und ſeine Umgebung durchforſcht ihren Gatten
mit ſchmeichelnder Bitte auffordernd an ihren Entdeckungsreiſen
wie ſie ſagte teilzunehmen Als es nichts Neues mehr für
ſie zu bewundern gab wurde es ihr langweilig in Warneck
Sie klagte wenn Albrecht ſie einmal einen halben Tag um
ſich an einer Jagd zu beteiligen verließ Er ſollte immer bei
ihr ſein um ihr Geſellſchaft zu leiſten Er hatte mit ihr
Beſuche in der Nachbarſchaft gemacht empfing auch Gegen
beſuche doch das alles bot der jungen verwöhnten Frau nicht
genug Abwechſlung Sie ſehnte ſich nach Zerſtreuung fing
an launenhaft zu werden und hatte oft recht kindiſche und
koſtſpielige Wünſche die Albrecht mit rührender Geduld immer
wieder zu befriedigen ſuchte Der für das Land oft ſo
unangenehme Uebergang vom Herbſt zum Winter der ſich in
Städten weniger fühlbar macht war herangekommen Es war
an einem ſtürmiſchen mit Schnee untermiſchten Regentage des
November geweſen wo Leonore ihren Gatten in ſeinem Zimmer

aufſu und durch zärtliche Buten zu bewegen wußte mit
ihr eck zu verlaſſen um den Winter in der Reſidenz
zu verleben

Dort wechſelten Bälle Geſellſchaften mit Konzerten und
Thenter in hunter Reihe ab und ſo wollte es Leonore haben

iſt es doch hierl
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rückſichtslos beiſeite und war wieder der Dernburg aus der Kommiſſion
Herr v Liebert der ehemalige Gouvernenr von Südweſtafrika befand
ſich in derſelben Lage wie geſtern die Herren v Richthofen nnd Dr Arning
Als Vertreter der Pflanzerintereſſen hätte er den Angriff gegen den Staats
ſekretär führen ſollen und fand ſich mit ihm in derſelben Front Aber
Herr Dernburg bedeutete ihm hernach es ſei ihm nicht im geringſten ein
geſallen ſich dem Standpunkte ſeiner Gegner zu nähern und man ſolle
aus ſeinem friedlicheren Ton nicht auf eine andere Melodie ſchließen Die
Stimmungsbilder aus der Kolonie die Herr v Liebert ſich doch nicht hatte
verſagen wollen auch von der Tribüne des Reichstags zum Vortrag
zu bringen ließen ihn völlig gleichmütig und kühl eine Kritik
ſei eine andere als die eines Bana mtali draußen eines böſen
Herin oder eines Bana fimbo eines Herrn Stock Hatte Herr
von Liebert und nach ihm die Herren Lattmann von der würtſchaftlichen
Vereinigung und Werner von der Rejormpartet noch emige Vorbehalte
zu machen ſo ſtellen ſich die drei freiſinnigen Gruppen unbedingt auf den
Boden der neuen Kolonialpolitik und an die Seite ihres Trägers Freilich
erklärte Dr Wiemer daß auch ſie nicht durch Dick und Dünn mit Herrn
Dernburg gingen und ſie behielten ſich insbeſondere eine Prüfung der
Bahnvorlagen vor Aber nunmehr ſtehe man an einem kolonialpolitiſchen
Wendepunkt und das neue Programm bekunde einen einheitlichen
Willen mit wirtſchaftlichen Zielen wie es der Freiſinn bisher leider
vermißt habe Der Abg Schrader fügte noch eine beſondere Vertrauens
erklärung der freiſinnigen Vereinigung hinzu Er meinte man ſei ja im
ganzen Hauſe ſo einig daß es eigentlich nicht mehr angebracht ſei noch
Reden zu halten Die eingehendere Erörterung der Politik für die einzelnen
Schutzgebiete wird ſeine Auffaſſung doch als zu optimiſtiſch erweiſen Aber
in den Grundzügen ſeines Kolonialprogramms kann Herr Dernburg auf
ſämtliche bürgerliche Parteien rechnen und auch die Soztaldemo
tratie verbirgt wie Dr Wiemer zutreffend mit Bezug auf die heutige
Verlegenheitsrede Ledebours bemerkte eine heimliche Zuſtimmung hinter
marxiſtiſchen Phraſen

Das Abgeordnetenhaus förderte ohne erhebliche Debatte am
Mittwoch die dritte Etatsberatung ſo daß am heutigen Donnerstag Schluß
gemacht werden kann

Wann werden die Neuwahlen für das Abgeordneten
haus ſtattfinden Ohne Zweifel iſt die Feſtſetzung des Termins
der Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus an ſich eine rein preußiſche
Angelegenheit Die Entſchließung darüber muß in erſter Linie nach Rück
ſichten der preußiſchen Politik erfolgen Aber es darf doch auch nicht über
ſehen werden daß die Feſtſetzung des Wahltermins eine gewiſſe Rüd
wirkung auf die Angelegenheiten des Reiches inſofern auszuüben geeigne
iſt als davon auch die Dauer der jetzigen Tagung des Reichstags ab
hängt Das poſilive Ergebnis der laufenden parlamentariſchen Campagne
im Reiche wird ſo bis zu einem gewiſſen Grade von dem Zeitpunkte be
dingt zu dem die preußiſchen Neuwahlen ausgeſchrieben werden Da das
was an poſitiven Ergebniſſen im jetzigen Reichstage gezeitigt wird zugleich
oon größter Bedeutung für die Reichspolitik im allgemeinen iſt gebietet
ſich eine gewiſſe Rückſichtnahme auf den Stand der geſetzgeberiſchen Arbeiten
im Reichstage bei der Entſchlietzung über den preußiſchen Wahltermin von
ſelbſt Wie die Dinge im Reiche jetzt liegen darf indeſſen erwartet werden
daß die Beſchlußtaſſung über den Zeitpunkt der Vornahme der Neuwahlen
in Preußen nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird

Der Zentralausſchuß für Volks und Jugendſpiele
hat in der letzten Zeit eine Reihe von Erfolgen zu verzeichnen die ſeinen
zeitgemäßen Beſtrebungen außerordentlich förderlich ſein werden Neuer
dings hat das preußiſche Unterrichteminiſterium auch einem weiteren be
deutungsvollen Antrage entſprochen wie aus dem nachfolgenden an die
Provinzial Schulkollegien gerichteten Erlaß hervorgeht Das Königliche
ProvinzialSchulkollegium veranlaſſe ich die Direktoren der höheren Lehr
anſtalten ſeines Auſſichtsbezirks empfehlend auf die im Auftrage des
Zentralausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele in Deutſchland heraus
gegebene bei B G Teubner in Leipzig erſchienene Schrift Ratgeber
zur Pflege der körperlichen Spiele an den deutſchen Hoch
ſchulen hinzuweiſen Das Heftchen eignet ſich beſonders als Abſchieds
gabe der Schule für die zu entlaſſenden Abiturienten und zwar nicht nur
der auf die Hochſchule abgehenden ſondern ebenſowohl für die in das Leben
treitenden jungen Leute Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten

Herr Gaedke als Landtagskandidat Der Vorſtand des
liberalen Wahlvereins für Teltow Stortow Beeskow hat beſchloſſen dem
früheren Oberſten Gaedke die Kandidatur zum preußiſchen Abgeordneten
vbauſe anzubieten

W B Der 18 März in Berlin An der Wanderung nach
dem Friedhofe der Märzgefallenen die bis gegen 6 Uhr anhielt
üm welche Zeit die Begräbnieſtätte geſchloſſen wurde haben ſich nach
ungefährer Schätzung ins geſamt etwa 12000 Perſonen beteiligt die
231 Kränze niederlegten von denen bei 60 die Schieifen wegen auf
reizender Jnſchriſten entſernt wurden Auch am Nachmittag haben die
Maſſen der Beſucher in ruhiger Ordnung den Friedhof paſſiert
ſo daß die Poltzei nicht einzuſchreiten brauchte Nach 3 Uhr ſind nur noch
vereinzelte Beſucher an den Gräbern erſchienen da um dieſe Zeit nach
14 Lokalen Berlins Verſammlungen einberufen worden waren in
denen bekannte ſozialdemokratiſche Redner zur Erinnerung an die ſechzigſte
Wiederkehr des 18 März das einheitliche Thema Preußzen behandelten
das in der Forderung eines allgemeinen geheimen und
gleichen Wahlrechts gipfelte Die Verſammlungen waren gut befucht
ſo daß ſchon vor 3 Uhr die meiſten Lokale 12 wegen Ueberfüllung
geſperrt werden mußten Die beiden größten Verſammiungsorte die Säle
der Bockdrauerei und Kronenbrauerei boten jedoch noch manchen Piatz
Auf der Straße vor den Verſammlungsorten war ſehr wenig Publikum zu
bemerken nur am Pratertheater hatte ſich eine größere Maſſe von den
unteren Ständen angehörigen Perſonen verſammelt die das Arbeiterlied
ſang und Hoch und Hurra das allgemeine geheime gleiche Wahlrecht
ſchrien Als die Schutzmannſchaft gegen die Demonſtranten vorging war
auch hier die Ruhe bald wieder hergeſtellt Die Verſammlungen die von

Als das Frühjahr kam drängte Albrecht zur Rückkehr Jm
Winter hatte ihm das Leben in der Reſidenz ganz gut behagt
da er ſelbſt noch jung und lebensfroh war nun aber ſehnte
er ſich nach einer geregelten Tätigkeit er wollte die Oberleitung
über Forſt und Landwirtſchaft auf ſeinem Stammgut wieder
ſelbſt in die Hände nehmen Leonore war damit nicht ein
verſtanden ſie wollte ſich nach dem entzückenden Winter nicht
wie ſie ſagte in der Einſamkeit vergraben Sie ſchmollte tage
lang mit Albrecht als er auf der Rückkehr nach Warneck
beharrte Um wieder ein freundliches Geſicht von ſeiner Lora
zu erhalten willigte er endlich ein den Sommer auf Reiſen
und in Bädern mit ihr zu verleben und Warneck ſowie ſeine
zwei anderen in Schleſien gelegenen Güter nur auf einige Tage
zu beſuchen Sie dankte ihm für dieſen Entſchluß in ihrer
ſtürmiſchen Weiſe nannte ihn mit den zärtlichſten Koſenamen
und war wieder ganz die alte übermütige Lora

Der Winter traf beide abermals in der Reſidenz Kurz
nach Neujahr mußten ſie Lora s angegriffener Geſundheit
wegen nach Warneck überſiedeln Lora um es nie wieder zu
verlaſſen Jm Auguſt wenige Tage nach Ulrichs Geburt
bewegte ſich ein Trauerzug langiam unter Glockengeläute vom
Schloſſe kommend nach der kleinen Kapelle in der ſich die
Warneck ſche Familiengruft befand Leonorens junges wild
ſchlagendes Herz ſtand ſtill für immer man trug ſie zur
ewigen Ruhe

Alles das zog am Geiſte des Schloßherrn vorüber
während ſeine Augen auf dem Bilde ſeiner ſo früh verſtorbenen
Vattin ruhten

Albrecht denke an Ulrich unterbrach die alte Dame
endlich ſein Sinnen Der arme Junge hat nie gefühlt wie
Mutterliebe tut Kaum hatte er das Licht der Welt erblickt
ſo ſchloſſen ſich die Augen ſeiner Mutter für immer Wohl
habe ich verſucht ſte ihm zu erſetzen habe ihn gepflegt und
behütet wie meinen Augapfel doch das kann ich mmmer Jch
bin eine alte Frau die Tage meines Lebens ſind gezählt
unterhrich mich nicht Albrechtl bedenke daß ich dem Sreiſen
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etwa 20000 Perſonen beſucht waren wurden um 5 Uhr geſchloſſen Wo
ſich kleinere Trupps in Bewegung ſetzten wurden ſie bald geſprengt Jm
weiteren Verlaufe des Nachmiltags ſtießen an der Moltkebrücke etwa
300 Perſonen mit der Polizei zuſammen Ferner hatten ſich vor
der Hartungſchen Maſchinenfabrik in der Wielefſtraße etwa 5000 Perſonen
verſammelt die der Schutzmannſchaft Widerſtand leiſteten ſie wurden
auseinandergetrrieben Verletzungen ſind in beiden Fällen nicht vor
jekommen Ein dritter Zuſammenſtoß erfolgte in der Chorinerſtraße Ecke
Schwedterſtraße auch hier ſind Verletzungen nicht zu verzeichnen geweſen

Jn der ſächſiſchen Wahlrechtsfrage hat Miniſter Graf
Hohenthal einen neuen Vermittelungsvorſchlag gemacht Nach dieſem
hält die Regierung nach wie vor an dem zweiteiligen Wahlſyſtem feſt
verharrt aber nicht mehr auf dem früheren Standpunkt daß die Hälfte
der Abgeordneten aus dieſer gewiſſermaßen indirekten Wahl durch die
Körperſchaften hervorgehen ſoll Daneben ſoll das Mehrheitswahl
ſyſtem ſo liberal wie möglich ausgeſtaltet werden Die Verhand
lungen der Wahlrechtskommiſſion ſind nunmehr öffentlich

Die Eiſenbahn Otavi Grootfontein Nach einer tele
graphiſchen Meldung des Gouvernements von Deutſch Südweſtafrika
iſt die Abnahme der Eiſenbahnlinie Otavi Grootfontein und die
Eröffnung des Verkehrs am 13 d M erfolgt

Die Streitkbewegung in Deutſchland Eine merkwürdig
kräftige Belebung hat die Streikbewegung während des Monats
Februar erfahren Sie war nicht allein umſfangreicher als im Januar
ſondern auch im Vergleich zum Vorjahre hat ſie beträchtlich zugenommen
Es war ganz beſonders die Metallinduſtrie in der es zu zahlreichen
Arbeitsſtreitigkeiten kam Weder im Januar noch im Februar 1907 er
reichte die Zahl der neu begonnenen Metallarbeiterſtreiks auch nur an
nähernd die Höhe wie im Februar Jnsgeſamt wurden in Deutſchland
33 Streiks im Februar angefangen gegen 24 im Januar und 13 im
Februar 1907 Von dieſen 33 entfallen allein 8 auf die Eijen und
Metallinduſtrie Darunter iſt ein größerer Ausſtand hervorzuheben der auf
den Kieler Werften zum Ausbruch kam Bei den weitaus meiſten Metall
arbeiterſtreiks handelte es ſich um Abwehrſtreiks die gegen
Reduzierungen der Akkordlöhne unternommen wurden Nächſt der
Netallinduſtrie waren im Februar der Bergbhau und das Leder gewerbe

am meiſten von der Streikbewegung berührt Jm Bergbau begannen ſechs
Streils und zwar faſt alle aus Anlaß von Lohndifferenzen Dabei iſt
wohl anzunehmen daß es ſich auch hier in der Hauptſache um die Abwehr
von Lohnherabſetzungen handelte Bei den Streiks im Ledergewerbe waren
die Urſachen verſchiedener Art teils führten Arbeitszeitverlängerungen teils
Maßregelungen in einem Fall Lohnſtreitigkeiten zur Arbeitseinſtellung
Die Jnduſtrie der Steine und Erden ſowie das Baugewerbe hatten nur
wenige Streiks Ganz ruhig verlief die Arbeit in der chemiſchen Jnduſtrie
im Bekleidungs und Beherbergungsgewerbe aus denen gar keine neuen
Streits bekannt wurden Jm vorigen Jahre hatte nur im Bergbau und
Baugewerbe die Streilbewegung einen nennenswerten Umfang erreicht

Oeſtreich Ungarn
Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph der von einer

leichten Unpäßlichleit befallen war iſt andauernd günſtig Die Nacht
auf Mittwoch verbrachte der Kaiſer in ruhigem gefundem Schlafe Das
Befinden war heute tagsüber gut Der Schnupfen hat an Jntenſität ab
genommen Durch den den Schnupfen begleitenden Huſten ſind die Bronchien
etwas angegriffen Doch iſt der Huſten leicht und locker Alle
Symptome laſſen darauf ſchließen daß die Unpäßlichkeit bald gehoben
ſein wird

Großbritannien
Das Flottenprogramm

London 18 März Jm Oberhauſe wurde heufe über die Flotten
angelegenhetten beraten doch hielt ſich die Diskuſſion in den Grenzen
derjenigen die jüngſt im Unterhauſe bei der Beratung der Marineangelegen
heiten ſtattgehabt hat Lord Cawdor hieß die jüngſte Erklärung des
Schatzkanzlers Asquith bezüglich der Schiffe des Dreadnoughttyps will
kommen und führte dann bezüglich des Zweimachtſtandorts aus Englands
Poſition müſſe nicht nur die einer unerſchütterlichen Suprematie ſondern
die einer unerſchütterlichen Ueberlegenheit gegen die zwei
ſtärkſten Flotten welchen Ländern dieſe auch zugehören mögen ſein

Der Erſte Lord der Admiralität Lord Tweedmouth legte in
längeren Ausführungen dar ſeine Amtsvorgänger hätten nach dem Zwei
machtsſtandort ſtets die Flotten der beiden nächſten ſtärkſten Auslands
mächte zuzüglich 10 Proz verſtanden Er für ſeine Perſon ziehe eine
Definition dahin vor daß irgend eine denkbare wahrſcheinliche Kombination
anderer Auslandsmächte damit gemeint ſei er wolle lieber nicht auf
irgend eine oder irgend zwei Mächte im beſonderen hinweiſen
Pflicht jeder Regierung aber ſet alle Umſtände der Lage Englands gegen
über den ausländiſchen Mächten in Erwägung zu ziehen und danach ſollte
auch der Standard den England aufrecht zu erhalten habe geregelt werden
Lord Tweedmouth führte weiter aus er glaube Englands Lage ſei
augenblicklich eine ſolche daß es vollſtändig gerechtfertigt ſein werde nicht
mit einem ſehr großen Flottenprogramm vorzugehen Er ſage
dem Haujfje zuverſichtlich daß nach dem neuen Programm keine Macht
eine ſolche Flotte von Schlachtſchiffen erſten Ranges haben werde
als ſie England beſitzen würde Er möchte faſt ſagen daß die Kom
binaton aller Mächte der Welt nicht imſtande ſein werde ein
gleiches Geſchwader aufzuſtellen Er glaube daß ein weniger raſcher
Bau der großen einen Verſuch darſtellenden Schiffe höchſt wünſchens
wert ſei

Amerika
Die Unruhen auf Haiti Port au Prince 18 März

Eine Bekanntmachung der Regierung geſtattet den Flüchtlingen ſich
auf die Kriegsſchiffe zu begeben Präſident Alexis verſtärkte die
Garniſon des Forts Es wird hier erklärt daß er bereit ſet etwaigen
Kundgebungen auswärtiger Mächte Trotz zu bieten

wonnen ÄXXÜXT C ÜTÜÄ ÜanÄÄÜÄXTÄÖÜ a än e v e e vÖh öbäßalter nahe bin Noch bin ich rüſtig und geſund trotzdem kann
bald das Unabänderliche eintreten kann ich von Euch genommen
werden Wie ſchmerzlich würde mich der Gedanke das Kind
unbeſchützt zu wiſſen bedrücken er würde mir das Scheiden
ſehr erſchweren Jch weiß ja daß Du mit zärtlicher Vaterliebe
an ihm hängſt doch mmer wirſt Du ihm die Mutter zu
erſetzen vermögen Ulrich iſt ein unbändig wilder aber guter
Junge verſpricht bei einer liebevollen verſtändigen Erziehung
dereinſt ein ganzer Mann zu werden Dieſe ihm angedeihen
zu laſſen iſt Deine heiligſte Pflicht An vielen iſt ſchon durch
eine verkehrte Erziehung geſündigt worden Noch iſt das
Gemüt Deines Sohnes unverdorben rein noch iſt er aber
auch wie weiches Wachs in den Händen der Erzieher An
ihnen liegt es dieſes in eine edle Form zu bringen damit er
dereinſt ein nützliches Mitglied der Menſchheit werde und nicht
ein fühlloſer Egoiſt Niemand iſt zur Erziehung eines Kindes
geeigneter als eine edle Frau

Du haſt Recht Mutter doch woher eine ſolche nehmen
Der Schloßherr der ſich ſchon während der Rede ſeiner

Mutter ihr gegenüber in einem am Kamin ſtehenden Seſſel
niedergelaſſen hatte fuhr jetzt mit der Feuerzange in den ver
glimmenden Holzkohlen herumſtörend fort Nenne mir ein
Mädchen das die erforderlichen Eigenſchaften beſitzt und geneigt
ſein würde meinem Kinde die Mutter zu erſetzen keine wird
ſich ſo leicht entſchließen das ſchwere verantwortungsvolle Amt
einer Stiefmutter zu übernehmen

Albrecht von Warneck kann anklopfen wo er will überall
wird er trotzdem er Witwer iſt willkommen ſein entgegnete
indem ihre Augen ſeine edle Erſcheinung mit einem Blicke
nütterlichen Stolzes überflogen die alte Baronin

Ein feines iromſches Lächeln umſpielte ſeine Lippen
O ja der Titel Freifrau von Warneck klingt ſo übel

nicht und alle die Güter welche man mit ihm zugleich erzielt
ſind auch nicht zu verachten da könnte man ſchon die eine Un
bequemlichkeit den Jungen mit in Kauf nehmen
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Halle 19 März
Auszeichnung Dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Friedrich

Berger m Diemitz bisher in Halle a iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

A K Frühlingsanfang Jn der Nacht vom 20 zum 21 März
um 1 Uhr gelangt die Sonne in das alte Kalenderzeichen des Widders
das bekanntlich nur auf dem geduldigen Papier unſerer Kalender und
Almanache ſteht obwohl es mit den anderen eif Zeichen ſchon ſeit mehr
als anderhalb Jahrtauſenden in die Rumpelkammer veralteter Gebräuche
gehört es erben ſich eben Geſetz und Rechte gleich einer ewigen Krankheit
fort Jn ihrem ſcheinbaren Jahreslaufe durch die Tierkreisbilder tritt die
Sonne am 21 März 1908 keineswegs in das Sternbild des Widders

das tat ſie vor 2000 Jahren ſondern in das Sternbild der Fiſche
denn im weſtlichen Fiſch liegt jetzt der Frühlingspunkt der durch die
Präzeſſion d i durch das Vorrücken der Tierkreisbilder um 1,3947 Grade
in hundert Jahren nun ſchon rund 30 Grade gegen damals zurückgewichen
iſt und immer weiter zurückweichen wird bis er den ganzen Zodiakus
durchlaufen hat Am 21 März durchſchneidet die Sonne den Aequator
ihre Deklination iſt alſo um I Uhr nachts gleich O Grad ſie tritt von der
Südſeite auf die Nordſeite über auf der ſie bis zum 23 September ver
weilt An dieſen beiden Daten iſt daher auf der ganzen Erde Tag und

Nacht gleich lang Aequmoklium und es beginnt am 21 März auf der
Nordhalbkugel der Frühling auf dex Südhalbkugel dagegen der Herbſt
Beide ſich entgegengeſetzten Jahreszekten währen bis zum 21 Juni dem
längſten Tage und Sommersanfang der Nordhemiſphäre

Für den Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Geſell
ſchafishaus der Neumartt Schützengeſellſchaft waren im ganzen 51 Entwürfe ein

gelaufen Das Preisrichterkollegium beſtand aus den Herren Regierungsbau
meiſter Knoch Regierungsbaumeiſter Krauſe Baumeiſter Kuhnt Baumeiſter
Lehmann Kaufmann K Georg Fabrikbeſitzer K Booch und Reſtaurateur
Schulz Zur Verteilung gelangten die Preiſe im Betrage von zuſammen
2000 M Den erſten Preis erhielt Herr Architekt Hermann Lang den
zweiten Herr Architekt Karl Schwarz den dritten Herr Architekt Paul
Taebel Die drei preisgekrönten Herren ſind aus Halle und ſämtlich
Angeſtellte der Architekturfirma Lehmann Wolff Eine öffentliche Aus
ſtellung der geſamten Konkurrenzentwürfe wird vorausſichtlich in dem
NeumarktSchützenhaus von Montag den 23 bis Sonnabend den
28 März zwiſchen 2 und 5 Uhr nachmittags ſtattfinden8 Penzei und Märzfeier Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt geſtern

das Volksblatt Eine Störung des Programms iſt allerdings durch
das Eingreifen der Polizei eingetreten Bei der Abendfeier darf eine Feſt
rede nicht gehalten werden Um den übrigen Teil der Veranſtaltungen
nicht zu geſährden muß daher auf eine Rede verzichtet werden Genoſſe
Möſſinger iſt bereits benachrichtigt und braucht die Reiſe von Magdeburg
nach Halle nicht zu machen Hoffentlich haben dann die Worte Freiltg
raths Herweghs Heines eine um ſo eindringlichere Wirkung Die Be
hauptung die Feſtrede habe durch das Eingreifen der Polizei nicht gehalten
werden dürſen zeigt wieder einmal wie von dem ſozialdemokratiſchen Blatte
die Tatjachen verdreht werden Wahr iſt daß die Polizet obwohl ſie nicht
die geringſte Verpflichtung dazu hatte am Diendtag abends 6 Uhr darau
aufmerkſam machen ließ daß wenn eine Rede gehalten werden ſolle dies
angemeldet werden müſſe Obwohl noch hinreichend Zeit dazu war iſt
dieſe Anmeldung nicht erfolgt nach der Mitteilung des Volksblattes der
Redner vielmehr abbeſtellt worden Sollte den Veranſtaltern der Feſtlichkeit
das Entgegenkommen der Polizei nicht in den Kram gepaßt haben

StadtTheater Am Freitag gelangt Ein Walzertraum zur
14 Wiederholung Da ſchon zahlreiche Vorbeſtellungen vorliegen iſt es
ratjam rechtzeitig die Plätze vormerken zu laſſen Sonnabend gelangt

Ein Wintermärchen von Shakeſpeare zur letzten Aufführung in der gleichen
Beſetzung wie anläßlich des Benefizes für Herrn Scholling Nur die Rolle
des Leontes iſt neu beſetzt und zwar mit Herrn Ernſt Gode Schüler
karten a 1,10 Mk werden an der Kaſſe abgegeben Jn der für Sonntag
abend angeſetzten NeuEinſtudierung von Bizeis Carmen ſingt Frl Sebald
die Titelrolle Der Joſé iſt Herrn Gogl der Escamillo Herrn Frank
ühertragen worden Die Micagela ſingt Frl Wolf Frasquita und Mercedes
ie Damen von Boer und Mothes Der Chor iſt durch Muwirkung der

Chorſchule auf 75 Damen und Herrn verſtärlt Die Tänze und Gruppierungen
ſind von Frau Stahlberg Wieſt einſtudiert Die Vorſtellung fiindet ber
aufgehobenem Abonnement ſtatt

Neues Theater Heute Donnerstag gaſtiert Käte Frank Witt zum
letzten Male als Lulu im Wedekmds Erdgeiſt Am Freitag beſchlteßt
die gefeierte Künſtlerin ihr Gaſtſpiel als Magda in Sudermanns Heimat
Sonnabend geht die übermünge Schwank Novität Philiſter in Szene
Für die Vorſtellung am Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen
welche die Reiterattacke bringt iſt der Billetverkauf bereits fetzt ein
äußerſt reger Für die Abend Vorſtellung am Sonntag iſt es Herrn
Direktor Mauthner gelungen Herrn Horſchauſpieler Oskar Keßler von Kgl
Schauipielhaus in Berlin und Frl Milli Elſinger vom Stadttheater in
Leipzig zu einem Doppet Gaſtſpiel zu gewinnen wodurch eine Wiederholung
von Blumenthal und Kadelburgs Luſtſpiel Novität Der letzte Funke in
derſelben Beſetzung wie beim Benefiz des Herrn Deutſchmann möglich iſt
Die Preiſe für dieſen Abend ſind nicht außergewöhnlich erhöht Vor
merkungen ſind unnötig da die Billets bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theater zu haben ſind

Süßmilch s WalhallaTheater Von heute Donnerstag ab
beginnen die Vorſtellungen abends 8 Uhr 15 Min Kaſſenöffnung 7 Uhr
30 Min Auf den heute ſtattfindenden Ueberraſchungsabend verbunden
mit Präſentverteilung ſei aufmerham gemacht

Biophonu Theater Das neue Programm iſt beſonders intereſſant
und es wird deshalb auch Anziehungskraft ausühen Zuerſt werden ſehr
gut aufgenommene Szenen von den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Liſſabon
aufgeführt dieſe Bilder ſind ſo ſcharf daß man alle Fürſtlichketten
darunter den Prinzen Eitel Friedrich deutlich erkennen kann Dann
führen Albert Kutzner Marie Ottmann Edmund Binder und Fred Carlo
die humoriſtiſche Gerichtsſzene aus der Operette Die Landſtreicher vor
Sodann folgt eine komiſche Vorführung Kutſcher ſchnell fahren worauf
Alredy der in einem brillant kolorierten Bilde erſcheint die Duettſzene in
Meißner Porzellan vorträgt Ein 250 Meter langer Fum Der Werk

meiſter als Brandſtiſter zeigt wie ein Werkmeiſter nachdem er den
Kaſſenſchrank einer Fabrik erbrochen hat letztere in Brand ſteckt dann aber
als Täter entlarvt wird Weiter trägt der Königl Sächſiſche Hofopern
ſänger Johannes Sembach die Cavatine des Fauſt aus der Oper Mar
garete vor dann ſolgt ein kurzes intereſſantes Bild Rauchertypen
ferner ein Konzertoortrag der Xylophon Virtuoſen Geſchwiſter Taubert
Flora Polka und ein recht humoriſtiſches Bild Abenteuer eines Mädchen

jägers Mit dem Solovortrag von Otto Reutter Jch bin ein echter
deutſcher Patriot endet die hübſche Vorſtellung

Zoologiſcher Garten Das Programm zu dem morgen Freitag
nachmitiag ſtattfindenden Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters in
in ſeiner Zuſammenſetzung vorwiegend der Watzer und Operettenmuſit
entnommen Neben Johann Strauß Oskar Straus und Viktor Holländer
leſen wir auch den Namen Lehar aber diesmal nicht etwa in Verbindung
mit der luſtigen Wnwe das hieße nichts neues bieten Vom

Mann mit den 3 Frauen werden viele die ſich für Muſik intereſſieren
bereits gehört haben Aus dieſer dem Namen nach viel verprechenden
Operette hat Meiſter Coblenz zwei Piecen vorgeſehen nämlich den Walzer
Rote Roſen und den Signal Marich Das Konzert erhält aber noch

einen beſonderen Reiz durch Mitwirkung des Konzertſängers Herrn Kurt
Freytag der wie den regelmäßigen Beſuchern bekannt ſein dürfte unlängſt
wegen Heiſerkeit abſagen mußte Herr Freytag wird außer Walthers
Preislied aus Rich Wagners Meiſterſingern noch folgende Tenorſoli
ſingen Am Neckar am Rhein von Abt Elslein von Caub und
Mir träumte einſt ein ſchöner Traum von Stadler

Lichtbilder Vortrag Am Sonntag den 22 abends 8 Uhr wirdHerr Lehrer Erfurth aus Wittenberg im Saal des Chriſtlichen Vereins

Junger Männer Geiſtſtraße 29 einen Vortrag mit Lichtbildern halten
über das Thema Deutſch Südweſtafrika und die Kämpfe unſerer Schutz
truppe Am Montag den 23 abends 81 Uhr wird Herr Evangehſt
Binde ſprechen über Vom Anarchiſten zum Chriſten Beide Vorträge
ſind nur für Männer und junge Männer Der Zutritt iſt frei

Stenographie Die vom ſtenographiſchen Landesamt zu Dresden
unter peinlichſter Genauigkeit veranſtalteie Zählung für das Jahr 1906/07
zeigt daß die Gabelsberger ſche Schule wieder einen bedeutenden Fortſchritt
zu verzeichnen hat Es beſtanden in Zähljahre 2181 Vereine mit 93000
Mitgliedern und wurden im Ganzen 145573 Perſonen unterrichtet An
den höheren Schulen Preußens allein wurden 3571 unterrichtet und iſt hier
gegen 1905,/06 eine Zunahme von 579 zu verzeichnen

Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine H Jn der
letzten Verſammlung wurde zunächſt der jüngſt verſtorbene Kollege Karl
Heidrich in hergebrachter Weiſe geehrt Sodann wurde ein Vortrag über
die Boden und Wohnungsreform gehalten Der Referent ging vom

Programm des Bundes der deutſchen Bodenreformer aus und zeigte zu
nächſt die große Bedeutung des Grund und Bodens für die Volks wirtſchaft
Hie Wohnungsfrage und die mit ihr im Zuſammenhang ſtehenden Fragen
der Volkshygiene ſeien auf die Bodenfrage zurückzuführen und nur zu löſen
durch Löſung des Bodenproblems Die Bedeutung des Grund und Bodens
für das Agrarproblem ſtreifte der Redner nur kurz um dann das Berg
werksrecht und deſſen Bedeutung für die Volkswirtſchaft zu beleuchten
Die Bodenreformer wünſchten von dieſen Erwägungen ausgeyend den
Grund und Boden unter ein ideales Recht geſtellt das die richtige Jnten
ſität der Bodenbebauung und Ausnutzung garantiere Der Grund und
Boden habe außer ſeiner Wichtigkeit für das Wirtſchaftsleben noch eine
beſondere Eigenſchaft er bringe Werte hervor die der jeweilige Beſitzer
nur zum geringen Teile veranlaßt habe Dieſer Wertzuwachs werde durch
die Geſellſchaft geſchaffen teils durch Anlegung von Straßen Schulen uſw
teils durch erhöhte Nachfrage nach den Grundſtücken Jeder Neugeborene
vermehre die Nachfrage während das Angebot das gleiche bleibe Dieſe
von der Geſellſchaft geſchaffenen Werte müßten der Geſellſchaft ſoweit dies
opportun erſcheine nutzbar gemacht werden ſie würde dadurch aus der
Finanzkalamttät befreit Redner ging dann darauf ein wie man ſich dem
Jdeal der Bodenreformer durch einzelne geſetzgeberiſche und finanzpolitiſche
Maßnahmen nähern könne Eine allmählige Weiterentwicklung unſeres
Bergwerks Hypotheken Waſſer und ſonſtigen Jmmobilarrechts eine
Trennung von Haus und Grundſtücks Hypothek im Jntereſſe der Bar
handwerker fei ſehr zu wünſchen Freudig zu begrüßen ſei die Einführung
der Wertzuwachsſteuer auch die Steuer nach dem gemeinen Wert uſw
könnte auf Grundlage des Kommunalabgabengeſetzes von 1893 erhoben
werden die obligatoriſche Einführung dieſer Steuer in den Gemeinden
durch Landesgeſetz ſei ſehr zu empfehlen Doch hätten bereits jetzt die
Gemeinden die Möglichkeit Kommunalpolitik im bodenreformeriſchen Sinne
zu treiben durch Bauordnungen Vergrößerungen des kommunalen Grund
eigentums uſw Die Forderungen der Bodenreformer die von Wiſſen
chaftlern und Praltikern immer erwogen und fortgebildet würden könnten
aber nur dann durchgeführt werden wenn eine größere Maſſe Verſtändnis
für die Forderungen gewinne und ſie zu den ihrigen mache Nach kurzer
Diskuſſion wurde vom Ortsverband ein Antrag einſtimmig angenommen
ſich dem Bund deutſcher Bodemeformerkorporationen anzuſchließen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 12 für die Veſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm März erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und lehte Nachrichten
Verlin 19 März B Jn der Landsberger Allee wurd

geſtern ein radfahrender Schutzmann von den Demonſtranten an
gegriffen und verletzt Der Beamte kam auf ſeinem Rade die Lands
berger Allee herunter als plötzlich ein Schuß fiel der aus einem Bier
iokal zu kommen ſchien Der Poliziſt ſprang vom Rade um den Täter
zu ermittelin Da ertönte eine Stimme Der Schutzmann hat
ſelber geſchoſſen Der Beamte wurde hierauf von der Menge um
zingelt und verletzt während der Urheber des Rufes von anderen Beamten
ſiſtiert und nach dem nächſten Pollzeirevier gebracht wurde Dort wieder
rief er ſeine Beſchuldigung

Stettin 19 März B Ein ſchwerer Automobilunfal
ereignete ſich geſtern in der Nähe von Stettin Infolge Steuerbruchs fuhr
ein Automobil in den Chauſſeegraben Die Jnjaſſen ſtürzten heraus
Die Bellevuetheaterdirektoren Keske und Gollbach wurden
ſchwer der Schauſpieler Wüſten leicht verletzt

Breslau 19 März Schleſ Das Mitglied des Herrenhauſes
Majoratsbeſitzer Mortimer Graf Tſchirſchky Renard iſt geſtorben

Bremen 19 März W Der Schnelldampfer des
Norddeutſchen Lloyd Kronprinz Wilhelm wurde geſtern früh bei
ſeiner Abfahrt aus der Quarantäne des Hafens von Newyork infolge
Nebels von dem britiſchen Dampfer Crown of Caſtile an
gerannt Der britiſche Dampfer traf den Kronprinz Wilhelm
mitten ins Heck Der Steven des britiſchen Dampfers drang etwa
12 Fuß ein Die Beſchädigung iſt über Waſſer Schraube Steven und
Ruder ſcheinen nicht beſchädigt zu ſein Bei dem Unfall wurde niemand
verletzt

Hamburg 19 März
Woermann erſtach beim
Kollegen Bode

Hof 19 März Vogtl Anz Am Mittwoch nachmittag hat der
38 Jahre alte Handarbeiter Georg Löffler Vater von ſieben
Kindern ſeine Frau ermordet indem er ihr mit einem ſtarken
Knüppel den Schädel zertrümmerte Eiferſucht ſoll der Anlaß zu der
Tat geweſen ſein Seiner Schweſter die unmittelbar nach der Tat die
Wohnung Löfflers betrat erklärte der Mörder daß er ſich ſelbſt der
Polizei ſtellen wolle Er hat dies aber nicht getan und iſt ſeitdem ver

V Auf dem Dampfer
Wortwechſel der Heizer Sievers

Linda
ſeinen

ſchwunden Die Kinder hatte er vor Ausführung der Mordtat aus der
Wohnung entfernt

Rom 19 März B Der Secolo in Mailand berichtet
Der Zweck des Beſuches des Fürſten Albert von Monaco in Rom
ſet den König Viktor Emanuel zu der Einweihung des Muſeums
für Tiefſeeforſchung einzuladen Gleichzeitig will der Fürſt den König
um ſeine Fürſprache dafür bitten daß ſämtliche Fürſten Europas ſich bel
der feierlichen Einweihung in Monaco einfinden mögen Das Kabmett
Clemenceau ſteht dieſem Plane ſehr ſympathiſch gegenüber und möchte es

gern ſehen wenn bei dieſer Gelegenheit ſich Kaiſer Wilhelm und
der Präſident Falliöres begegnen würden

Florenz 19 März Der B L A meldet daß Toſelli ſich in
der Tat ſeit Monatsſriſt von ſeiner Gattin getrennt habe Er ſoll
bei ſeinen Eltern in der Via Lamarmora 18 in Florenz Wohnung ge
nommen haben Aus Salzburg wird gemeldet Am toskantſchen Hofe
iſt von der neuen Affäre der Frau Toſelli nichts bekannt Die Familie
Toskana hat alle Beziehungen zu Frau Toſelli abgebrochen Maßgebend
jür den vollſtändigen Bruch war nicht ſo ſehr die Wiederverehelichung der
Gräfin Montignoſo als vielmehr das pierätloſe und gefühlloſe Benehmen

das Frau Toſelli beim Tode ihres Vaters an den Tag legte
Dagegen bringt das B T folgende völlig entgegengeſetzte Meldung

Ueber die Ehe der Gräfin Montignoſo mit dem Pianiſten Toſelli
waren in letzter Zeit ſenſationelle Gerüchte verbreitet die dahin gingen
daß die Ehe durch ernſte Zerwürfniſſe getrübt ſei und daß eine Scheidung
bevorſtehe Durch ein Telegramm aus Florenz wird uns jedoch aus zu
verläſſiger Quelle mitgeteilt daß die Ehe die denkbar glücklichſte iſt
und daß die Gräfin Montignoſo threr Niederkunft entgegenſieht

Petersburg 19 März W Ein Erlaß des Kaiſers
an die Armee und Flotte gedenkt der heldenmütigen Verteidigung
Port Arthurs Das Oberkriegsgericht daß die der ſchmachvollen
Uebergabe Schuldigen beſtrafte habe die volle Wahrheit der unver
geßlichen Heldentaten der tapferen Beſatzung wieder hergeſtellt Das
dankbare Rußland werde dieſe Taten niemals vergeſſen

Petersburg 19 März W Die Dampferkompagnie
auf Aktien welche die Schiffahrt auf dem Don im Schwarzen und
im Aſowſchen Meere betreibt wurde für in ſolvent erklärt

Paris 19 März W Der Arbeitsminiſter Viviant
teilte dem Obmann der ſozialiſtiſch radikalen Gruppe mit daß
die Regierung dadurch daß ſie die kleinen Pächter und die bäuerlichen
Dienſtboten von der Zahl der Teilnehmer an der Arbeiterpenſion aus
geſchloſſen hat die Zahl dieſer Teilnehmer von 2 200 000 auf 1 300 000
ermäßigt habe Das zur Penſion berechtigte Alter ſei auf 65 Jahre er
höht worden ſodaß ein Staatsbeitrag von ungefähr 100 Millionen Franken
genügen werde

Paris 19 März W Wie die Theaterzeitung Comédie
meldet iſt in einer Beſprechung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Ciemenceau

und dem Miniſter der ſchönen Künſte Dufardin Beaumetz beſchloſſen
worden den Adminiſtrator des Théätre Frangais Clarséstie zum Rück
trttt zu veranlaſſen und die Leitung dieſer Bühne Albert Carrs6
dem gegenwärtigen Direktor der Komiſchen Oper anzuvertrauen Clarstie
erklärte er würde unter keinen Umſtänden ſeine Demtſſion geben

Paris 19 März W Wie verlautet ſollen nach dem
zwiſchen dem General Lyautey und dem Geſandten Regnault vereinbarten

Plane möglichſt raſch die Häfen Saffi und Azemmut beſetzt
werden von wo aus Mulay Hafid durch Vermittelung wohl
bekannter Kaujleute mit Kriegsmunition verſehen wird Ferner ſoll

der Marſch der Mahalla Abdnl Aſis nach
Fez beſchleunigt werden Dieſe Mahalla werde keineswegs von fran
zöſiſchen Offizieren befehligt werden da dies auf die Eingeborenen einen
ſchtechten Eindruck machen würde Man wird ſich daher damit begnügen
der Mahalla einen oder zwei Offiziere wahrſcheinlich Algerter beizugeben

Newyork 18 März B Als der Jndefatigable bei
der Einfahrt in Port au Prince drei Schüſſe abgab brach eine große
Aufregung unter den Eingeborenen aus und auf der Werft wo
ſich mehrere Europäer befanden entſtand ein Aufruhr Die Menge nahm

eine drohende Haltung gegen die Europäer ein Der Kanzliſt der
deutſchen Geſandtſchaft Hofrat Hertzberg wurde von den aufgeregten Ein
geborenen umringt und mußte ſich den Weg von der Werft nach der Straße
mit ſeinem Stock erkämpfen von dem er ausgiebigen Gebrauch machte
Wenn neue Unruhen drohen ſoll eine Rakete aus der deutſchen
Geſandtſchaft den Kreuzern Bremen und Jndefatigable das
Zeichen zur Landung von Mannſchaften geben

Nun bin ich mit meinem Latein am Ende
dein Katarrh hat ſich in Permanenz erklärt und alle Mittel

wollen nicht helfen Geſchwitzt hab ich Tee hab ich getrunken
Bonbons gelutſcht daß mir ganz elend im Magen wurde
und der Katarrh iſt immer noch da So Haben Sie s denn
aber auch mit Fays echten Sodener Mineral Paſtillen verſucht
Ich ſage Jhnen die räumen mit ſo einem Katarrh auf daß es
eine Luſt iſt und ſie ſchaden nicht etwa dem Magen ſie
neutraliſieren die überſchüſſige Säure Wer Fays echte Sodener
nimmt fühlt ſich wohl Zu haben für 85 Pfg die Schachtel in
jeder Apotheke Drogerie und Mineralwaſſerhandlung Man weiſe
aber jedwede Nachahmung ganz entſchieden zurück

RechtsAnskuuftei des GeneralAnzeiger

Koſtenloſe Ausknuft in allen Rechtsfragen
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